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formen decorirt (Fig. 905) und am Aeußeren fieht man korinthifche und dorifche 

Pilafter mit Triglyphenfriefen und den feinen Profilen der antiken Bauftyle. Die 

Rundbogenfenfter find mit einem eben fo häßlichen wie nüchternen Maaßwerk gefüllt, 

und nicht minder unfchön ift die Form der Strebebögen. Was an S. Pierre zu 

Caen durch Fülle der Phantafie und Reichthum fprudelnder Ornamentik fich zu 

einem graziöfen Mummenfchanz geftaltete, wirkt hier in fteifer Pedanterie wie eine 
froftige Traveftie. Die Facade hat eine prächtige Doppelkolonnade aus fpäterer 

S. Etienne Zeit. — Auch die Kırche 8: Etienne 

E. Meat. TV du Mont dafelbft, von 1517— 1541 er- 
baut und im Wefentlichen vollendet, 

zeigt einen ähnlichen Mifchftyl, nur daß 
im Chor die gothifchen Elemente noch 
etwas flärker betont find; aber es- ıft 

eine handwerksmäßig gewordene Gothik, 
die fich mit unverftandenen Renaiffance- 

formen herausputzt. Die Facade gehört 
dem 17. Jahrhundert an. 

In Troyes bieten mehrere der 
früher (S. 68) erwähnten Kirchen an- 
ziehendere Beifpiele diefer Stylmifchung. 
Die feit 1526 erbaute Kirche S. Nicolas 
hat gothifche Sterngewölbe, die in den 
Abfeiten desChores mit durchbrochenen, 

frei fchwebenden Maaßwerken phanta- 
flifch gefchmückt find. Dagegen haben 
auch hier die Fenfter am meiften Noth 
verurfacht; denn ihr Rundbogen ıft mit 
trockenen Renaiffanceformen gegliedert. 
Die Arkaden im Innern find am Chor 
noch fpitzbogig, in den übrigen Theilen 

zeigen fie den Rundbogen. — S.Panta- 
0 leon, ebenfalls nach dem großen Stadt- 

| brande von 1524 erneuert, hat ähnliche 

Mifchformen und bildet fogar feine Pfei- 
ler, in häßlichem Contraft mit den 
Rippengewölben, zu ungefchlachten 

korinthifchen Säulen aus. — Einen voll- 
ftändigen Fagadenbau diefer Epoche mit drei Rundbogenportalen und hohem, von 

S. zu Zwei Thürmen eingefaßtem Giebel befitzt S. Michel zu Dijon. Die Thürme find 
fammt ihren Strebepfeilern mit vier kleinlichen Pilafterftellungen in dorifcher, ioni- 
fcher, korinthifcher und römifcher Ordnung gegliedert und durch einen kurzen acht- 
eckigen Auffatz mit Kuppeldach abgefchloflfen. — Anfprechender, weil phantafievoller, 

Ei. ift der Oberbau der Thürme an der Kathedrale von Tours, wie denn überhaupt 
Anderes. diefer Styl durch das Streben nach pedantifcher Regelmäßigkeit nur verlieren kann. 

Eine brillante Facade diefer Art hat ferner die Kirche N. Dame de S. Calais 
(Sarthe); ähnlich die Kirche von Vötheuil beiMantes und die von Gifors; Re- 

naiflancefenfler bei gothifcher Anlage und Conftruction zeigt N. Dame zu Moulins. 

Kirchen in 
'Troyes. 

Fig. 905. Pfeiler von s. Euftache zu Paris. 

(Paluftre.)


